};11%;)81152272;’/00&]5/02.22—00 Products Solutions Services

2022-07-27

Kurzanleitung

Cerabar M PMC51, PMP51,
PMP55

Prozessdruckmessung

[0-Link
Drucktransmitter

Q IO-Link

Diese Anleitung ist eine Kurzanleitung, sie ersetzt nicht die
zugehorige Betriebsanleitung.

Ausfihrliche Informationen zu dem Gerat entnehmen Sie der
Betriebsanleitung und den weiteren Dokumentationen.

Fir alle Gerateausfithrungen verfiigbar tiber
s Internet: www.endress.com/deviceviewer
= Smartphone/Tablet: Endress+Hauser Operations App

Endress+Hauser £Z1]

People for Process Automation


http://www.endress.com/deviceviewer

Zugehorige Dokumente Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 10-Link

1 Zugehorige Dokumente
Endress+Hauser £Z1]
Order code:  PXOXKXXXXXXX | =
1. @ Ser.no.: XHXXXXXXXXXX

Ext. ord. cd.: XXX XXXAK XX

I

Serial number

2. www.endress.com/deviceviewer Endress+Hauser

l Operations App

I 7 Download on the

:I ‘j-l-' o App Store
ANDROID APP ON

M > P> Google Play

A0023555

2 Hinweise zum Dokument
2.1 Dokumentfunktion

Die Anleitung liefert alle wesentlichen Informationen von der Warenannahme bis zur Erstin-
betriebnahme.

2 Endress+Hauser



Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 IO-Link

2.2 Verwendete Symbole

2.2.1 Warnhinweissymbole

Symbol

Bedeutung

GEFAHR!

A GEFAHR Dieser Hinweis macht auf eine geféhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermie-

den wird, zu Tod oder schwerer Kérperverletzung fiihren wird.

WARNUNG!

A WARNUNG! | Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermie-

den wird, zu Tod oder schwerer Koérperverletzung fiihren kann.

VORSICHT!

A VORSICHT | Dieser Hinweis macht auf eine geféhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermie-

den wird, zu leichter oder mittelschwerer Kérperverletzung fithren kann.

HINWEIS

HINWEIS!
Dieser Hinweis enthélt Informationen zu Vorgehensweisen und weiterfithrenden Sachverhal-
ten, die keine Kérperverletzung nach sich ziehen.

2.2.2 Elektrische Symbole

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung
@ Schutzleiteranschluss ] Erdanschluss
Eine Klemme, die geerdet werden e Eine geerdete Klemme, die vom
muss, bevor andere Anschliisse herge- Gesichtspunkt des Benutzers iiber ein
stellt werden diirfen. Erdungssystem geerdet ist.

2.2.3 Werkzeugsymbole

Symbol

Bedeutung

O&

A0011221

Innensechskantschlissel

=

A0011222

Gabelschlissel

2.2.4 Symbole fiir Informationstypen

Symbol

Bedeutung

Erlaubt
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die erlaubt sind.

Verboten
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die verboten sind.

Endress+Hauser

Hinweise zum Dokument




Grundlegende Sicherheitshinweise Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 10-Link

Symbol Bedeutung

a @
Kennzeichnet zuséatzliche Informationen.

|Il| Sichtkontrolle

2.2.5 Symbole in Grafiken

Symbol Bedeutung
1,2,3.. Positionsnummern
1..2..3.. Handlungsschritte
AB,C, .. Ansichten
A-A,B-B, C-C, ... | Schnitte

2.2.6 Symbole am Gerat

Symbol Bedeutung

2 - Sicherheitshinweis
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der zugehérigen Betriebsanleitung.

A0019159

t>85°C Eé Temperaturbestandigkeit der Anschlusskabel

Besagt, dass die Anschlusskabel einer Temperatur von mindestens 85 °C standhalten miissen.
A0029423

2.3 Eingetragene Marken

= KALREZ®
Marke der Firma E.I. Du Pont de Nemours & Co., Wilmington, USA
= TRI-CLAMP®
Marke der Firma Ladish & Co., Inc., Kenosha, USA
= @ IO-Link
Eingetragene Marke der IO-Link Firmengemeinschaft.
= GORE-TEX® Marke der Firma W.L. Gore & Associates, Inc., USA

3 Grundlegende Sicherheitshinweise

3.1 Anforderungen an das Personal

Das Personal muss fiir seine Tatigkeiten folgende Bedingungen erftllen:
» Ausgebildetes Fachpersonal: Verfiigt iiber Qualifikation, die dieser Funktion und Téatigkeit
entspricht

4 Endress+Hauser



Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link Grundlegende Sicherheitshinweise

v

Vom Anlagenbetreiber autorisiert

Mit den nationalen Vorschriften vertraut

Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifikate
(je nach Anwendung) lesen und verstehen

» Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen

vy

3.2 Bestimmungsgemaéfie Verwendung

Der Cerabar M ist ein Drucktransmitter, der zur Fillstand- und Druckmessung verwendet
wird.

3.2.1 Fehlgebrauch

Der Hersteller haftet nicht fir Schéden, die aus unsachgemafier oder nicht bestimmungsge-
méRer Verwendung entstehen.

Klérung bei Grenzfallen:

» Bei speziellen Messstoffen und Medien fir die Reinigung: Endress+Hauser ist bei der
Abklérung der Korrosionsbestdndigkeit messstoffberithrender Materialien behilflich, iber-
nimmt aber keine Garantie oder Haftung.

3.3 Arbeitssicherheit

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét:
» Erforderliche persénliche Schutzausriistung gemaf nationaler Vorschriften tragen.
» Versorgungsspannung ausschalten, bevor Sie das Gerét anschliefien.

3.4 Betriebssicherheit

Verletzungsgefahr!
» Das Gerdt nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Betreiber ist flir den stérungsfreien Betrieb des Gerdts verantwortlich.

Umbauten am Gerét

Eigenméchtige Umbauten am Gerét sind nicht zuldssig und kénnen zu unvorhersehbaren
Gefahren fiihren:
» Wenn Umbauten trotzdem erforderlich sind: Riicksprache mit Endress+Hauser halten.

Reparatur

Um die Betriebssicherheit weiterhin zu gewdahrleisten:

» Nur wenn die Reparatur ausdriicklich erlaubt ist, diese am Geré&t durchfithren.

» Die nationalen Vorschriften beziiglich Reparatur eines elektrischen Geréts beachten.
» Nur Original-Ersatzteile und Zubehér von Endress+Hauser verwenden.

Zulassungsrelevanter Bereich

Um eine Gefédhrdung fiir Personen oder fiir die Anlage beim Geréteeinsatz im zulassungsrele-

vanten Bereich auszuschlief8en (z.B. Explosionsschutz, Druckgeréatesicherheit):

» Anhand des Typenschildes iiberpriifen, ob das bestellte Gerat fiir den vorgesehenen
Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich eingesetzt werden kann.

Endress+Hauser 5



Warenannahme und Produktidentifizierung Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 10-Link

» Die Vorgaben in der separaten Zusatzdokumentation beachten, die ein fester Bestandteil
dieser Anleitung ist.

3.5 Produktsicherheit

Dieses Messgerat ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher
gebaut und gepriift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlas-
sen.

Es erfiillt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetzlichen Anforderungen. Zudem
ist es konform zu den EG-Richtlinien, die in der gerédtespezifischen EG-Konformitétserklarung
aufgelistet sind. Mit der Anbringung des CE-Zeichens bestétigt Endress+Hauser diesen Sach-
verhalt.

4 Warenannahme und Produktidentifizierung

4.1 Warenannahme

‘ DELIVERY NOTE ‘

m / N
\

A0016870

= Bestellcode auf Lieferschein (1) mit Bestellcode auf Produktaufkleber (2) identisch?

= Ware unbeschéadigt?

= Entsprechen die Daten auf dem Typenschild den Bestellangaben und dem Lieferschein?
= Sind die Dokumentationen vorhanden?

= Falls erforderlich (siehe Typenschild): Sind die Sicherheitshinweise (XA) vorhanden?

Wenn eine dieser Bedingungen nicht zutrifft: Wenden Sie sich an IThre
Endress+Hauser-Vertriebsstelle.

4.2 Lagerung und Transport

4.2.1 Lagerbedingungen
Originalverpackung verwenden.

Messgerét unter trockenen, sauberen Bedingungen lagern und vor Schéden durch Stéf3e
schiitzen (EN 837-2).

6 Endress+Hauser



Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 IO-Link Montage

Lagerungstemperaturbereich

Siehe Dokument "Technische Information": www.endress.com - Download

4.2.2 Produkt zur Messstelle transportieren

A WARNUNG

Falscher Transport!

Gehduse und Membran kénnen beschadigt werden und es besteht Verletzungsgefahr!

» Messgerét in Originalverpackung oder am Prozessanschluss zur Messstelle transportieren.
» Sicherheitshinweise, Transportbedingungen fiir Geréte tiber 18 kg (39.6 lbs) beachten.

» Kapillare nicht als Tragehilfe fiir die Druckmittler verwenden.

5 Montage

5.1 Montagebedingungen

51.1 Generelle Montagehinweise

= Gerédte mit G 1 1/2-Gewinde:
Beim Einschrauben des Geréates in den Tank muss die Flachdichtung auf die Dichtflache des
Prozessanschlusses gelegt werden. Um zusétzliche Verspannungen der Prozessmembrane
zu vermeiden, darf das Gewinde nicht mit Hanf oder dhnlichen Materialien abgedichtet
werden.
= Geréte mit NPT-Gewinde:
= Gewinde mit Teflonband umwickeln und abdichten.
» Gerét nur am Sechskant festschrauben. Nicht am Geh&use drehen.
= Gewinde beim Einschrauben nicht zu fest anziehen. Max. Anzugsdrehmoment:
20...30 Nm (14,75 ... 22,13 Ibf ft)
= Fiir folgende Prozessanschliisse ist ein Anzugsdrehmoment von max. 40 Nm (29,50 1bf ft)
vorgeschrieben:
= Gewinde ISO228 G1/2 (Bestelloption "GRC" oder "GRJ" oder "GQJ")
= Gewinde DIN13 M20 x 1.5 (Bestelloption "G7]" oder "G8J")

5.1.2 Montage von Messzellenmodulen mit PVDF-Gewinde

A WARNUNG
Prozessanschluss kann beschédigt werden!
Verletzungsgefahr!

» Messzellenmodule mit PVDF-Gewinde miissen mit dem mitgelieferten Montagehalter
montiert werden!

Endress+Hauser 7



Montage Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link

A WARNUNG

Starke Beanspruchung durch Druck und Temperatur!

Verletzungsgefahr durch berstende Teile! Bei starker Beanspruchung durch Druck und Tem-

peratur kann sich das Gewinde lockern.

» Die Dichtigkeit des Gewindes muss regelmafiig gepriift und das Gewinde ggf. mit dem
maximalen Anzugsdrehmoment von 7 Nm (5,16 Ibf ft) nachgezogen werden. Fiir das
Gewinde 2" NPT empfehlen wir, als Dichtung Teflonband zu verwenden.

5.2 Einbauhinweise fiir Gerdte ohne Druckmittler - PMP51, PMC51

Beschéddigung des Geréts!

Falls ein aufgeheiztes Gerat durch einen Reinigungsprozess (z.B. kaltes Wasser) abgekiihlt
wird, entsteht ein kurzzeitiges Vakuum, wodurch Feuchtigkeit tiber das Druckausgleichsele-
ment (1) in die Messzelle gelangen kann.

» Gerat wie folgt montieren.

——

[—r

A0028471

= Druckausgleich und GORE-TEX® Filter (1) frei von Verschmutzungen halten.

= Cerabar M ohne Druckmittler werden nach den gleichen Richtlinien wie ein Manometer
montiert (DIN EN 837-2). Wir empfehlen die Verwendung von Absperrarmaturen und
Wassersackrohren. Die Einbaulage richtet sich nach der Messanwendung.

= Membran nicht mit spitzen und harten Gegenstdnden eindriicken oder reinigen.

= Um die Anforderungen der ASME-BPE beziiglich Reinigbarkeit zu erfiillen (Part SD Cleani-
bility) ist das Gerat folgendermafien einzubauen:

8 Endress+Hauser



Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 IO-Link Montage

A0028472

5.2.1 Druckmessung in Gasen

Cerabar M mit Absperrarmatur oberhalb des Entnahmestutzens montieren, damit eventuelles
Kondensat in den Prozess ablaufen kann.

5.2.2 Druckmessung in Ddmpfen

= Cerabar M mit Wassersackrohr unterhalb des Entnahmestutzens montieren.
= Wassersackrohr vor der Inbetriebnahme mit Flussigkeit fiillen. Das Wassersackrohr redu-
ziert die Temperatur auf nahezu Umgebungstemperatur.

5.2.3 Druckmessung in Fliissigkeiten

Cerabar M mit Absperrarmatur unterhalb oder auf gleicher Hohe des Entnahmestutzens mon-
tieren.

5.2.4 Fiillstandmessung

= Gerédt immer unterhalb des tiefsten Messpunktes installieren.
= Das Gerat nicht an folgende Positionen installieren:
= im Fillstrom
= im Tankauslauf
= im Ansaugbereich einer Pumpe
= oder an einer Stelle im Tank, auf die Druckimpulse des Rithrwerks treffen kénnen.
= Abgleich und Funktionspriifung lassen sich leichter durchfithren, wenn Sie das Gerét hinter
einer Absperrarmatur montieren.

Endress+Hauser 9



Montage Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link

5.3 Einbauhinweise fiir Gerdte mit Druckmittlern - PMP55

® Cerabar M mit Druckmittlern werden je nach Druckmittlervariante eingeschraubt, ange-
flanscht oder angeklemmt.

= Beachten Sie, dass es durch den hydrostatischen Druck der Fliissigkeitssdulen in den Kapil-
laren zu einer Nullpunktverschiebung kommen kann. Die Nullpunktverschiebung kénnen
Sie korrigieren.

® Prozessmembrane des Druckmittlers nicht mit spitzen und harten Gegenstanden eindri-
cken oder reinigen.

s Schutz der Prozessmembrane erst kurz vor dem Einbau entfernen.

HINWEIS

Falsche Handhabung!

Beschddigung des Gerétes!

» Ein Druckmittler bildet mit dem Drucktransmitter ein geschlossenes, 6lgefilltes, kalibrier-
tes System. Die Beftilloffnung ist verschlossen und darf nicht ge6ffnet werden.

» Bei Verwendung eines Montagehalters muss fiir die Kapillaren fiir ausreichende Zugentlas-
tung gesorgt werden, um ein Abknicken der Kapillare zu verhindern (Biegeradius >
100 mm (3,94 in)).

» Beachten Sie die Einsatzgrenzen des Druckmittler-Fiillols geméf; der Technischen Informa-
tion Cerabar M TI00436P, Kapitel “Planungshinweise Druckmittlersysteme”.

Um genauere Messergebnisse zu erhalten und einen Defekt des Gerétes zu vermeiden,
die Kapillaren

» schwingungsfrei montieren (um zusétzliche Druckschwankungen zu vermeiden)!

nicht in der N&he von Heiz- oder Kiihlleitungen montieren!

isolieren bei tieferer oder hoherer Umgebungtemperatur als der Referenztemperatur!
mit einem Biegeradius > 100 mm (3,94 in) montieren!

nicht als Tragehilfe fiir die Druckmittler verwenden!

vVvyy
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Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link Elektrischer Anschluss

6 Elektrischer Anschluss

6.1 Gerat anschliefien

A WARNUNG

Versorgungsspannung moglicherweise angeschlossen!

Gefahr durch Stromschlag und/oder Explosionsgefahr!

» Stellen Sie sicher, dass keine unkontrollierten Prozesse an der Anlage ausgeldst werden.

» Versorgungsspannung ausschalten, bevor Sie das Gerét anschliefien.

» Beim Einsatz des Messgerates im explosionsgefédhrdeten Bereich sind zusatzlich die ent-
sprechenden nationalen Normen und Regeln sowie die Sicherheitshinweise oder Installa-
tion bzw. Control Drawings einzuhalten.

» Gemafd [EC/EN61010 ist fiir das Gerét ein geeigneter Trennschalter vorzusehen.

Gerate mit integriertem Uberspannungsschutz miissen geerdet werden.

» Schutzschaltungen gegen Verpolung, HF-Einfliisse und Uberspannungsspitzen sind einge-
baut.

» Das Netzteil muss sicherheitstechnisch gepriift sein (z. B. PELV, SELV, Class 2).

v

Gerat gemém folgender Reihenfolge anschliefien:

1. Priifen, ob die Versorgungsspannung mit der am Typenschild angegebenen Versor-
gungsspannung Ubereinstimmt.

2. Versorgungsspannung ausschalten, bevor Sie das Geréat anschlief3en.
Gerat gemaéf folgender Abbildung anschlief3en.

4. Versorgungsspannung einschalten.

2 *\1
3<IJ4 C/Q ==»1—uu— [0-Link

L-

L+

A0045628
Versorgungsspannung +
4-20 mA
Versorgungsspannung -
C/Q (I0-Link Kommunikation)

W N =

6.2 Anschluss Messeinheit
6.2.1 Versorgungsspannung

I0-Link

= 11,5..30 V DC falls nur der Analogausgang verwendet wird
= 18...30 V DC bei Verwendung von 10-Link

Endress+Hauser 11



Elektrischer Anschluss

Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link

6.2.2
I0-Link <60 mA

Stromaufnahme

6.3

= Versorgungsspannung: 0,5 ... 2,5 mm? (20
= Externe Erdungsklemme: 0,5 ... 4 mm?2 (20

Klemmen

6.4 Kabelspezifikation

6.4.1 I0-Link

... 14 AWG)
... 12 AWG)

Endress+Hauser empfiehlt, verdrilltes Vieraderkabel zu verwenden.

6.5 Biirde fiir Stromausgang

Um eine ausreichende Klemmenspannung sicherzustellen, darf abhangig von der Versor-
gungsspannung Ug des Speisegerats ein maximaler Blirdenwiderstand Ry, (inklusive Zulei-

tungswiderstand) nicht iberschritten werden

RLmax
3] A

1022

587

217

U, -6.5V
23mA

2= Rlmax <

1  Spannungsversorgung 11,5 ... 30 V¢
2 Rymex maximaler Biirdenwiderstand
Ug Versorgungsspannung

A0045615

Wenn die Biirde zu hoch wird, fiihrt das Gerét folgende Punkte aus:
= Ausgabe des Fehlerstromes und Anzeige der "M803" (Ausgabe: MIN-Alarmstrom)
s Periodische Uberpriifung ob Fehlerzustand verlassen werden kann

6.6  Field Xpert SMT70, SMT77

Siehe Betriebsanleitung.

12
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Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 IO-Link

Bedienung

6.7 FieldPort SFP20

Siehe Betriebsanleitung.

7 Bedienung

7.1 Bedienmdglichkeiten

7.11 Bedienung ohne Bedienmenii

Bedienmdéglichkeiten Erklarung Abbildung

Beschreibung

Vor-Ort-Bedienung ohne | Die Bedienung erfolgt tiber die
Geratedisplay Bedientasten auf dem Elektronikein-
satz.

Zero!

Span

A0045577

> B15

7.1.2 Bedienung mit Bedienmenii

Der Bedienung mit Bedienmenti liegt ein Bedienkonzept mit "Nutzerrollen" zugrunde .

Bedienmoéglichkeiten Erklarung Abbildung

Beschrei-
bung

Vor-Ort-Bedienung mit Die Bedienung erfolgt iiber die
Gerétedisplay Bedientasten auf dem Gerétedis-
play.

A0029999

»> Ble

Fernbedienung tiber Die Bedienung erfolgt iiber das
FieldCare Bedientool FieldCare.

A0030002

Endress+Hauser
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Bedienung Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link

7.1.3 I0-Link

I0-Link Informationen
[0-Link Smart Sensor Profile 2nd Edition

Unterstitzt

= [dentification

= Diagnosis

= Digital Measuring Sensor (nach SSP 4.3.3)

[0-Link ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung fiir die Kommunikation des Messgerats mit
einem [0-Link Master. Das Messgerét verfiigt tiber eine 10-Link Kommunikationsschnittstelle
des Typs 2 (Pin 4) mit einer zweiten I0-Funktion auf Pin 2. Diese setzt fiir den Betrieb eine
10-Link-fahige Baugruppe (I0-Link Master) voraus. Die I0-Link Kommunikationsschnittstelle
ermdglicht den direkten Zugriff auf die Prozess- und Diagnosedaten. Sie bietet auflerdem die
Méglichkeit, das Messgerdt im laufendem Betrieb zu parametrieren.

Eigenschaften der IO-Link Schnittstelle:

= [O-Link Spezifikation: Version 1.1

® [O-Link Smart Sensor Profile 2nd Edition

= Geschwindigkeit: COMZ; 38,4 kBaud

s Minimale Zykluszeit: 10 ms

= Prozessdatenbreite: 14 Byte

® [O-Link Data Storage: Ja

® Block Parametrierung: Ja

= Betriebsbereitschaft: 5 Sekunden nach Anlegen der Versorgungsspannung ist das Messge-
rét betriebsbereit

I0-Link Download

http://www.endress.com/download

= Bei Suchbereich "Geréte Treiber" auswéahlen

= Bei Typ "0 Device Description (IODD)" auswéhlen
I0-Link (IODD) auswahlen
10DD fiir Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55

= Bei Produktwurzel das gewiinschte Gerét auswéahlen und den weiteren Anweisungen fol-
gen.

https://ioddfinder.io-link.com/
Suche nach

= Hersteller

s Artikelnummer

= Produkt-Typ

7.2 Bedienung ohne Bedienmenii

7.2.1 Lage der Bedienelemente
Die Bedientasten befinden sich im Messgerét auf dem Elektronikeinsatz.

14 Endress+Hauser



Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 IO-Link

Bedienung

I0-Link
o Display 3
O N
Span| N 4
Ly QIO-Link
= 18
A0045576
1  Bedientasten fiir Messanfang (Zero) und Messende (Span)
2 Griine LED zur Anzeige einer erfolgreichen Bedienung
3 Steckplatz fiir optionale Vor-Ort-Anzeige
4 Steckplatz fiir M12 Stecker

Funktion der Bedienelemente

Taste(n)

Bedeutung

Zero mindestens 3 Sekunden
gedriickt

Messanfang iibernehmen

= Betriebsart "Druck"”
Der anliegende Druck wird als Messanfang (LRV) iibernommen.

= Betriebsart "Fiillstand", Fiillstandwahl "in Druck", Abgleichmodus "Nass"
Der anliegende Druck wird dem unteren Fillstandwert ("Abgleich leer") zugewie-
sen.

Span mindestens 3 Sekunden
gedriickt

Messende iibernehmen
= Betriebsart "Druck"”
Der anliegende Druck wird als Messende (URV) tibernommen.
= Betriebsart "Fiillstand", Fiillstandwahl "in Druck", Abgleichmodus "Nass"
Der anliegende Druck wird dem oberen Fullstandwert ("Abgleich voll') zugewiesen.

Zero und Span gemeinsam
mindestens 3 Sekunden
gedriickt

Lageabgleich
Die Messzellenkennlinie wird parallel verschoben, so dass der anliegende Druck der
Nullwert wird.

Zero und Span gemeinsam
mindestens 12 Sekunden
gedriickt

Reset
Alle Parameter werden auf den Auslieferungszustand zurtickgesetzt.

7.2.2

Bedienung verriegeln/entriegeln

Nach Eingabe aller Parameter kdnnen Sie Ihre Eingaben vor ungewolltem und unbefugtem

Zugriff schitzen.

Endress+Hauser
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Bedienung Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link

7.3 Bedienung mit Bedienmenii

7.4 Bedienung mit Geratedisplay (optional)

Als Anzeige und Bedienung dient eine 4-zeilige Fliissigkristall-Anzeige (LCD). Die Vor-Ort-
Anzeige zeigt Messwerte, Dialogtexte sowie Stér- und Hinweismeldungen an. Das Display
kann zur einfachen Bedienung entnommen werden (siehe Abbildung Schritte 1 - 3). Es ist
iber ein 90 mm (3,54 in) langes Kabel mit dem Geré&t verbunden. Das Display des Gerates
kann in 90 ° Schritten gedreht werden (siehe Abbildung Schritte 4 - 6). Je nach Einbaulage des
Gerdates sind somit die Bedienung des Gerdtes und das Ablesen der Messwerte problemlos
moglich.

A0028500

Funktionen:

= 8-stellige Messwertanzeige inkl. Vorzeichen und Dezimalpunkt, Bargraph fur 4...20 mA als
Stromanzeige.

s drei Tasten zur Bedienung

einfache und komplette Meniifiihrung durch Einteilung der Parameter in mehrere Ebenen

und Gruppen

= zur einfachen Navigation ist jeder Parameter mit einem 3-stelligen Parametercode gekenn-
zeichnet

= umfangreiche Diagnosefunktionen (Stér- und Warnmeldung, usw.)
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T ]

A0030013

Hauptzeile
Wert
Symbol
Einheit
Bargraph
Infozeile
Bedientasten

NO bW N =

Die folgende Tabelle stellt die méglichen Symbole der Vor-Ort-Anzeige dar. Es kénnen vier
Symbole gleichzeitig auftreten.

Symbol | Bedeutung

Lock-Symbol
amy Die Bedienung des Gerétes ist verriegelt. Gerét entriegeln, .

A0018154

Kommunikations-Symbol
Datentibertragung iiber Kommunikation

A0018155

S Fehlermeldung "Auflerhalb der Spezifikation"
Das Geréat wird auBerhalb seiner technischen Spezifikationen betrieben (z.B. wahrend des Anlaufens oder
Ao013958 | einer Reinigung).

Fehlermeldung "Service-Modus"
Das Gerét befindet sich im Service-Modus (zum Beispiel wahrend einer Simulation).

0

A0013959

Fehlermeldung "Wartung erforderlich"
Es ist eine Wartung erforderlich. Der Messwert ist weiterhin gtltig.

A0013957

Fehlermeldung "Betriebsfehler"
Es liegt ein Betriebsfehler vor. Der Messwert ist nicht mehr gtltig.

T

A0013956
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7.4.1 Bedientasten auf dem Anzeige- und Bedienmodul

Taste(n) Bedeutung

= Navigation in der Auswabhlliste nach unten

= Editieren der Zahlenwerte oder Zeichen innerhalb einer Funktion
A0017879

= Navigation in der Auswabhlliste nach oben

s Editieren der Zahlenwerte oder Zeichen innerhalb einer Funktion

A0017880

= FEingabe bestétigen
s Sprung zum néchsten Mentpunkt

= Auswahl eines Mentipunktes und Aktivierung des Editiermodus

A0017881

@ Kontrasteinstellung der Vor-Ort-Anzeige: starker
und

A0017879 A0017881
Kontrasteinstellung der Vor-Ort-Anzeige: schwéacher
und
A0017880 A0017881
ESC-Funktionen:
und = Editiermodus eines Parameters verlassen, ohne den gednderten Wert abzuspeichern
0017879 aco17ss0 | ™ Sie befinden sich im Menii auf einer Auswahlebene: Mit jedem gleichzeitigen Driicken der
Tasten springen Sie eine Ebene im Meni nach oben.
7.4.2 Bedienbeispiel: Parameter mit Auswahlliste

Beispiel: Mentisprache "'Deutsch” wéahlen.

Sprache 000 | Bedienung
1| v English Als Meniisprache ist "English" gewahlt (Werkeinstellung).
Die aktive Wahl ist durch einen v* vor dem Meniitext gekennzeichnet.
Deutsch
2 Deutsch Mit ) oder & die Meniisprache "Deutsch" wihlen.
v English
3| v Deutsch = Auswahl mit [ bestétigen. Die aktive Wahl ist durch einen v vor dem Meniitext gekenn-
) zeichnet (die Sprache "Deutsch" ist gew&hlt).
English = Mit (B den Editiermodus fiir den Parameter verlassen.
7.4.3 Bedienbeispiel: Frei editierbare Parameter

Beispiel: Parameter "Messende Setzen (014)"von 100 mbar (1,5 psi) auf 50 mbar (0,75 psi)
einstellen.
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Meniipfad: Setup - Erweitert. Setup - Stromausgang - Messende Setzen

Messende Setzen 014 Bedienung
Die Vor-Ort-Anzeige zeigt den zu dndernden Parameter an. Die Einheit
1 100 . 000 mbar "mbar’ ist in einem anderen Parameter festgelegt und kann hier nicht
geéndert werden.
oder (&) driicken, um in den Editiermodus zu gelangen.
2 100 . 00O| mbar

Die erste Stelle ist schwarz unterlegt.

Mit der (] Taste Ziffer "1" auf "5" &ndern.

Mit der [E] Taste "5" bestatigen. Cursor springt zur néchsten Stelle
(schwarz unterlegt).

Mit der [E) Taste "0" bestatigen (zweite Stelle).

0 0 mbar

w
wvi
o
o
o

Die dritte Stelle ist schwarz unterlegt und kann jetzt editiert werden.

4 500 . 000 mbar
Mit der (&) Taste zum Symbol "« " wechseln.
5 504 . 000/ mbar Mit [ speichern Sie den neuen Wert ab und verlassen den Editiermo-
dus. Siehe nédchste Abbildung.
Der neue Wert fiir das Messende betragt 50 mbar (0,75 psi).
6 50. 000 mbar Mit E verlassen Sie den Editiermodus fiir den Parameter.
Mit & oder [ gelangen Sie wieder zuriick in den Editiermodus.
7.4.4 Bedienbeispiel: Ubernahme des anliegenden Drucks

Beispiel: Lagekorrektur einstellen.

Menitpfad: Hauptmenii - Setup - Lagekorrektur

Lagekorrektur 007 | Bedienung
1| v Abbrechen Der Druck fiir die Lagekorrektur liegt am Gerat an.
Ubernehmen
2 Abbrechen Mit ) oder & zur Option "Ubernehmen" wechseln. Aktive Auswahl ist schwarz
unterlegt.
v Ubernehmen
3 Abgleich wurde Mit der Taste [E den anliegenden Druck als Lagekorrektur iibernehmen. Das Gerat
ibernommen! bestatigt den Abgleich und springt wieder zum Parameter "Lagekorrektur" zurtick.
4 | v Abbrechen Mit (E) den Editiermodus fiir den Parameter verlassen.
Ubernehmen
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8 Systemintegration

Siehe Betriebsanleitung.

9 Inbetriebnahme

Standardmaéfig ist das Gerat fiir die Betriebsart Druck (Cerabar) oder Fiillstand (Deltapilot)
eingestellt.

Der Messbereich und die Einheit, in die der Messwert {ibertragen wird, entspricht der Angabe
auf dem Typenschild.

A WARNUNG

Uberschreitung des zulissigen Betriebsdrucks!

Verletzungsgefahr durch berstende Teile! Warnmeldungen werden bei zu hohem Druck aus-

gegeben.

» Liegt am Gerét ein Druck kleiner als der zugelassene minimale Druck oder gréfier als der
zugelassene maximale Druck an, werden nacheinander folgende Meldungen ausgegeben
(je nach Einstellung im Parameter "Alarmverhalten P' (050)):"S140 Arbeitsbereich P" oder
'F140 Arbeitsbereich P'"S841 Sensorbereich" oder "F841 Sensorbereich"'S971 Abgleich"

» Gerdt nur innerhalb der Messzellenbereichsgrenzen einsetzen!

Unterschreitung des zulédssigen Betriebsdrucks!

Meldungen werden bei zu niedrigem Druck ausgegeben.

» Liegt am Gerét ein Druck kleiner als der zugelassene minimale Druck oder gréfier als der
zugelassene maximale Druck an, werden nacheinander folgende Meldungen ausgegeben
(je nach Einstellung im Parameter "Alarmverhalten P' (050)): "S140 Arbeitsbereich P" oder
'F140 Arbeitsbereich P'"S841 Sensorbereich" oder "F841 Sensorbereich""S971 Abgleich"

» Gerét nur innerhalb der Messzellenbereichsgrenzen einsetzen!

9.1 Inbetriebnahme ohne Bedienmenii

9.1.1 Betriebsart Druck

Uber die Tasten auf dem Elektronikeinsatz sind folgende Funktionen méglich:
= Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur)

s Messanfang und Messende einstellen

= Gerdte-Reset

ﬂ = Die Bedienung muss entriegelt sein
= Standardméfiq ist das Gerét fiir die Betriebsart "Druck” eingestellt. Die Betriebsart kén-
nen Sie iber den Parameter "Betriebsart' wechseln > B 23.
= Der anliegende Druck muss innerhalb der Nenndruckgrenzen der Messzelle liegen.
Siehe Angaben auf dem Typenschild.
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A WARNUNG

Wechsel der Betriebsart wirkt sich auf die Spanne (URV) aus!

Dieser Umstand kann einen Produktiiberlauf zur Folge haben.

» Wird die Betriebsart gewechselt, muss die Einstellung der Spanne (URV) tiberprift und ggf.
neu eingestellt werden!

Lageabgleich durchfiihren

1. Sicherstellen, dass Druck am Gerat anliegt. Dabei Nenndruckgrenzen der Messzelle
beachten.

2. Die Tasten Zero und Span gleichzeitig fiir mindestens 3 s gedriickt halten.
LED auf dem Elektronikeinsatz leuchtet kurz auf.

Der anliegende Druck fiir den Lageabgleich wurde ibernommen.

Messanfang einstellen

1. Sicherstellen, dass gewiinschter Druck fiir den Messanfang am Gerat anliegt. Dabei
Nenndruckgrenzen der Messzelle beachten.

2. Die Taste Zero fiir mindestens 3 s gedriickt halten.
LED auf dem Elektronikeinsatz leuchtet kurz auf.

Der anliegende Druck fiir den Messanfang wurde ibernommen.

Messende einstellen

1. Sicherstellen, dass gewiinschter Druck fiir das Messende am Gerat anliegt. Dabei Nenn-
druckgrenzen der Messzelle beachten.

2. Die Taste Span fiir mindestens 3 s gedrtckt halten.
LED auf dem Elektronikeinsatz leuchtet kurz auf.

Der anliegende Druck fiir das Messende wurde iibernommen.

Endress+Hauser 21



Inbetriebnahme Cerabar M PMC51, PMP51, PMP55 I0-Link

9.1.2 Betriebsart Fiillstand

Uber die Tasten auf dem Elektronikeinsatz sind folgende Funktionen méglich:

= Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur)

= Unteren und oberen Druckwert einstellen und dem unteren bzw. oberen Fiillstandwert
zuweisen

= Gerate-Reset

ﬂ = Die "Zero" und "Span"-Tasten haben nur bei folgender Einstellung eine Funktion:
'Fillstandwahl" ="in Druck’, "Abgleichmodus" = "Nass"
Bei anderen Einstellungen haben die Tasten keine Funktion.
= StandardmaRig ist das Gerét fiir die Betriebsart "'Druck’ eingestellt. Die Betriebsart kdn-
nen Sie iiber den Parameter "Betriebsart' wechseln > B 23.
WerksmaRig sind folgende Parameter auf folgende Werte gesetzt:
= 'Fillstandwahl": in Druck
= "Abgleichmodus": Nass
'Einheit vor. Lin" %
"Abgleich leer": 0.0
"Abgleich voll: 100.0
"Messanfang setzen" 0.0 (entspricht 4 mA-Wert)
= "Messende setzen": 100.0 (entspricht 20 mA-Wert)
= Die Bedienung muss entriegelt sein .
= Der anliegende Druck muss innerhalb der Nenndruckgrenzen der Messzelle liegen.
Siehe Angaben auf dem Typenschild.

A WARNUNG
Wechsel der Betriebsart wirkt sich auf die Spanne (URV) aus!
Dieser Umstand kann einen Produktiiberlauf zur Folge haben.
» Wird die Betriebsart gewechselt, muss die Einstellung der Spanne (URV) tberprift und ggf.
neu eingestellt werden!
Lageabgleich durchfiihren

1. Sicherstellen, dass Druck am Gerét anliegt. Dabei Nenndruckgrenzen der Messzelle
beachten.

2. Die Tasten Zero und Span gleichzeitig fiir mindestens 3 s gedriickt halten.
LED auf dem Elektronikeinsatz leuchtet kurz auf.

Der anliegende Druck fiir den Lageabgleich wurde ibernommen.

Unteren Druckwert einstellen

1. Sicherstellen, dass gewiinschter unterer Druckwert ('Druckwert Leer") am Gerat anliegt.
Dabei Nenndruckgrenzen der Messzelle beachten.

2. Die Taste Zero fiir mindestens 3 s gedriickt halten.
LED auf dem Elektronikeinsatz leuchtet kurz auf.

Der anliegender Druck wurde als unterer Druckwert ("'Druck Leer") abgespeichert und dem
unteren Fiillstandwert ("Abgleich Leer") zugewiesen.
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Oberen Druckwert einstellen

1. Sicherstellen, dass gewtinschter oberer Druckwert ("Druckwert Voll') am Gerét anliegt.
Dabei Nenndruckgrenzen der Messzelle beachten.

2. Die Taste Span fiir mindestens 3 s gedriickt halten.
LED auf dem Elektronikeinsatz leuchtet kurz auf.

Der anliegende Druck wurde als oberer Druckwert ("'Druck Voll"') abgespeichert und dem obe-
ren Fillstandwert ("Abgleich Voll") zugewiesen.

9.2 Inbetriebnahme mit Bedienmenii

Die Inbetriebnahme besteht aus folgenden Schritten:
= [nstallations- und Funktionskontrolle
= Sprache, Betriebsart und Druckeinheit wahlen - 23
= [ageabgleich/Lagekorrektur > B 25
= Messung parametrieren:
® Druckmessung > B 26
= Fiillstandmessung

9.2.1 Sprache, Betriebsart und Druckeinheit wéhlen

Sprache (000)

Navigation Hauptment - Sprache
Schreibrecht Bediener/Instandhalter/Experte
Beschreibung Mentisprache fiir die Vor-Ort-Anzeige auswéhlen.
Auswahl = English
= Eine weitere Sprache (wie bei der Bestellung des Geréts
gewahlt)

= Evtl. eine dritte Sprache (Sprache des Herstellerwerks)

Werkseinstellung English

Betriebsart (005)

Schreibrecht Bediener/Instandhalter/Experte
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Beschreibung Betriebsart auswéhlen.
Entsprechend der gewéhlten Betriebsart setzt sich das
Bedienmenii zusammen.

A WARNUNG

Wechsel der Betriebsart wirkt sich auf die Spanne (URV)

aus

Dieser Umstand kann einen Produktiiberlauf zur Folge

haben.

» Wird die Betriebsart gewechselt, muss im Bedienmenii
'Setup" die Einstellung der Spanne (URV) tberprift und
ggf. neu eingestellt werden.

Auswahl = Druck
= Fllstand

Werkseinstellung Druck oder geméf Bestellangaben

Einheit Druck (125)

Schreibrecht Bediener/Instandhalter/Experte

Beschreibung Druck-Einheit auswéhlen. Nach der Wahl einer neuen
Druck-Einheit werden alle druckspezifischen Parameter
umgerechnet und mit der neuen Einheit dargestellt.

Auswahl mbar, bar
mmH20, mH20
inH20, ftH20
Pa, kPa, MPa

® psi

= mmHg, inHg

= kgf/cm?

Vv

Werkseinstellung Abhéngig vom Messzellen-Nennmessbereich mbar oder bar
bzw. gemaf3 Bestellangaben.
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9.2.2 Lagekorrektur

Druck n. Lagekorr. (172)

Navigation Setup - Druck n. Lagekorr.

Schreibrecht Bediener/Instandhalter/Experte

Beschreibung Anzeige des gemessenen Druckes nach Sensortrimm und
Lageabgleich.

Hinweis Falls dieser Wert ungleich "0" ist, kann er durch die Lagekor-

rektur auf "0" korrigiert werden.

Lagekorrektur (007) (Relativdruckmesszellen))

Schreibrecht Bediener/Instandhalter/Experte

Beschreibung Lageabgleich - die Druckdifferenz zwischen Null (Sollwert)
und gemessenem Druck muss nicht bekannt sein.

Beispiel = Messwert = 2,2 mbar (0,033 psi)

s Uber den Parameter "Lagekorrektur' mit der Option "Uber-
nehmen" korrigieren Sie den Messwert. D.h. Sie weisen
dem anliegenden Druck den Wert 0,0 zu.

= Messwert (nach Lagekorrektur) = 0,0 mbar

= Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Auswahl = Ubernehmen
= Abbrechen

Werkseinstellung Abbrechen

Lagekorrektur (007) (Relativdruckmesszellen)

Schreibrecht Bediener/Instandhalter/Experte
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Beschreibung Lageabgleich - die Druckdifferenz zwischen Null (Sollwert)
und gemessenem Druck muss nicht bekannt sein.

Beispiel = Messwert = 2,2 mbar (0,033 psi)
= Uber den Parameter "Lagekorrektur' mit der Option "Uber-
nehmen" korrigieren Sie den Messwert. D.h. Sie weisen
dem anliegenden Druck den Wert 0,0 zu.
= Messwert (nach Lagekorrektur) = 0,0 mbar
= Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Auswahl = Ubernehmen
= Abbrechen

Werkseinstellung Abbrechen

9.3 Druckmessung konfigurieren
9.3.1 Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel wird ein Gerat mit einem 400 mbar (6 psi)-Messzelle auf den Messbereich
0...+300 mbar (O ... 4,5 psi) eingestellt, d.h. dem 4 mA-Wert bzw. dem 20 mA-Wert werden
0 mbar bzw. 300 mbar (4,5 psi) zugewiesen.

Voraussetzung:

Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d.h. die Druckwerte fiir Messanfang
und Messende sind bekannt.

ﬂ Bedingt durch die Einbaulage des Gerétes kann es zu Druckverschiebungen des Mess-
wertes kommen, d.h. im drucklosen Zustand ist der Messwert nicht Null. Fiir die Durch-
fihrung eines Lageabgleichs, siehe > B 25.
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Beschreibung

1 Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart
"Druck” wahlen. —
Meniipfad: Setup - Betriebsart [mA]

A WARNUNG B 20

Wechsel der Betriebsart wirkt sich auf die

Spanne (URV) aus

Dieser Umstand kann einen Produktiiberlauf zur

Folge haben.

» Wird die Betriebsart gewechselt, muss im
Bedienmenti "Setup" die Einstellung der
Spanne (URV) tberpriift und ggf. neu einge-
stellt werden.

Il Il -
2 Uber den Parameter "Einheit Druck’ eine Druck- A 4 ‘ !
einheit wahlen, hier z.B. "mbar". 0 300 L
Mentipfad: Setup - Einheit Druck [mbar]

3 Parameter "Messanfg Setzen" wéahlen. A0031032
Meniipfad: Setup > Messanfg Setzen A Siehe Tabelle, Schritt 3.
B Siehe Tabelle, Schritt 4.

Wert, hier 0 mbar, fir den Parameter "Messanfg
Setzen" eingeben und bestétigen. Dieser Druck-
wert wird dem unteren Stromwert (4 mA) zuge-
wiesen.

4 Parameter "Messende Setzen" wéhlen.
Meniipfad: Setup > Messende Setzen

Wert, hier 300 mbar (4,5 psi), fir den Parameter
"Messende Setzen" eingeben und bestétigen. Die-
ser Druckwert wird dem oberen Stromwert (20
mA) zugewiesen.

5 Ergebnis:
Der Messbereich ist fir
0...+300 mbar (O ... 4,5 psi) eingestellt.
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9.3.2 Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

Beispiel:
In diesem Beispiel wird ein Gerat mit einem 400 mbar (6 psi)-Messzellenmodul auf den Mess-

bereich O ... +300 mbar (O ... 4,5 psi) eingestellt, d.h. dem 4 mA-Wert bzw. dem 20 mA-Wert
werden 0 mbar bzw. 300 mbar (4,5 psi) zugewiesen.

Voraussetzung:

Die Druckwerte 0 mbar und 300 mbar (4,5 psi) kénnen vorgegeben werden. Das Gerét ist z.B.
bereits montiert.

ﬂ Fir eine Beschreibung der genannten Parameter siehe .

Beschreibung

1 Lageabgleich durchfithren > B 25 I

2 Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart [mA] 1
"Druck’ wéhlen.
Mentipfad: Setup - Betriebsart B 20

A WARNUNG

Wechsel der Betriebsart wirkt sich auf die

Spanne (URV) aus

Dieser Umstand kann einen Produktiiberlauf zur

Folge haben.

» Wird die Betriebsart gewechselt, muss im
Bedienmenii 'Setup" die Einstellung der
Spanne (URV) tberpriift und ggf. neu einge-
stellt werden.

A 4 f f -

i 0 300 _ P

3 Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druck- [mb ar]
einheit wéhlen, hier z.B. "mbar".
Mentipfad: Setup - Einheit Druck AD031052
A  Siehe Tabelle, Schritt 4.

B Siehe Tabelle, Schritt 5.

4 Druck fiir Messanfang (4 mA-Wert) liegt am
Gerét an, hier z.B. 0 mbar

Parameter "Messanfg Nehmen" wéhlen.
Mentipfad: Setup > Erweitert. Setup - Stromaus-
gang > Messanfg Nehmen

Anliegenden Wert durch die Auswahl 'Ueberneh-
men" bestatigen. Der anliegende Druckwert wird
dem unteren Stromwert (4 mA) zugewiesen.

5 Druck fiir Messende (20 mA-Wert) liegt am Gerat
an, hier z.B. 300 mbar (4,5 psi).

Parameter "Messende Nehmen" wéhlen.
Meniipfad: Setup - Erweitert. Setup - Stromaus-
gang > Messende Nehmen
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Beschreibung

Anliegenden Wert durch die Auswahl "Ueberneh-
men" bestatigen. Der anliegende Druckwert wird
dem oberen Stromwert (20 mA) zugewiesen.

6 Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir
0...+300 mbar (O ... 4,5 psi) eingestellt.

Endress+Hauser 29









71581277

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £Z1]

People for Process Automation



	1 Zugehörige Dokumente
	2 Hinweise zum Dokument
	2.1 Dokumentfunktion
	2.2 Verwendete Symbole
	2.2.1 Warnhinweissymbole
	2.2.2 Elektrische Symbole
	2.2.3 Werkzeugsymbole
	2.2.4 Symbole für Informationstypen
	2.2.5 Symbole in Grafiken
	2.2.6 Symbole am Gerät

	2.3 Eingetragene Marken

	3 Grundlegende Sicherheitshinweise
	3.1 Anforderungen an das Personal
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2.1 Fehlgebrauch

	3.3 Arbeitssicherheit
	3.4 Betriebssicherheit
	3.5 Produktsicherheit

	4 Warenannahme und Produktidentifizierung
	4.1 Warenannahme
	4.2 Lagerung und Transport
	4.2.1 Lagerbedingungen
	4.2.2 Produkt zur Messstelle transportieren


	5 Montage
	5.1 Montagebedingungen
	5.1.1 Generelle Montagehinweise
	5.1.2 Montage von Messzellenmodulen mit PVDF-Gewinde

	5.2 Einbauhinweise für Geräte ohne Druckmittler – PMP51, PMC51
	5.2.1 Druckmessung in Gasen
	5.2.2 Druckmessung in Dämpfen
	5.2.3 Druckmessung in Flüssigkeiten
	5.2.4 Füllstandmessung

	5.3 Einbauhinweise für Geräte mit Druckmittlern – PMP55

	6 Elektrischer Anschluss
	6.1 Gerät anschließen
	6.2 Anschluss Messeinheit
	6.2.1 Versorgungsspannung
	6.2.2 Stromaufnahme

	6.3 Klemmen
	6.4 Kabelspezifikation
	6.4.1 IO-Link

	6.5 Bürde für Stromausgang
	6.6 Field Xpert SMT70, SMT77
	6.7 FieldPort SFP20

	7 Bedienung
	7.1 Bedienmöglichkeiten
	7.1.1 Bedienung ohne Bedienmenü
	7.1.2 Bedienung mit Bedienmenü
	7.1.3 IO-Link

	7.2 Bedienung ohne Bedienmenü
	7.2.1 Lage der Bedienelemente
	7.2.2 Bedienung verriegeln/entriegeln

	7.3 Bedienung mit Bedienmenü
	7.4 Bedienung mit Gerätedisplay (optional)
	7.4.1 Bedientasten auf dem Anzeige- und Bedienmodul
	7.4.2 Bedienbeispiel: Parameter mit Auswahlliste
	7.4.3 Bedienbeispiel: Frei editierbare Parameter
	7.4.4 Bedienbeispiel: Übernahme des anliegenden Drucks


	8 Systemintegration
	9 Inbetriebnahme
	9.1 Inbetriebnahme ohne Bedienmenü
	9.1.1 Betriebsart Druck
	9.1.2 Betriebsart Füllstand

	9.2 Inbetriebnahme mit Bedienmenü
	9.2.1 Sprache, Betriebsart und Druckeinheit wählen
	9.2.2 Lagekorrektur

	9.3 Druckmessung konfigurieren
	9.3.1 Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)
	9.3.2 Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)



